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Verbundprojekt „Trinkwasser & Klimawald - Wassermungenau“ 
 
 
 

Waldbau 
 Punktuelles Arbeiten mit kleinflächigen „Lochhieben“ 
 Niedrige Investitionskosten & weniger Pflegeaufwand 
 Waldinnenklima wird geschont 
 Ressourcen-Maximierung für Jungpflanzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kulturschutz 
 Verschiedene Optionen – je nach Situation & Wunsch 
 Einzelschutz für wertvolle Baumarten und geringe Pflanz- 

zahlen – Bezuschussung nur ohne(!) Kunststoff 
 Kleinzäune (Draht / Holz) für Sonderfälle: 

o viel Naturverjüngung 
o extremer Begleitwuchs iVm. höheren Pflanzzahlen 
 
 
 
 
 
 
 

Waldrandgestaltung 
 Gefahr der Bodenaustrocknung durch Sonne und Wind 
 Waldränder schließen und stabilisieren: 

o Gebüsche und Sträucher 
o Bäume zweiter Ordnung (Vogelbeere, Hainbuche, …) 

o Schaffung von Wechseln begünstigt Jagdsituation 

 
 

Kleiner „Lochhieb“ im Wald – Regen, Sonne 
und Platz stehen der neuen Generation zu 
100% zur Verfügung.  

Atlaszeder in einer Drahthose. Vermeidet 
Kunststoff und falsche „Gewöhnung“ der 
Pflanze. 

Aktive Waldrandgestaltung durch Buschin-
seln – Austrocknung durch Hitze und Wind 
wird minimiert. 
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Naturverjüngung  
 Zukunftspotentiale erkennen & schützen 
 Häher-Eichen sind bestens angepasst (Boden, Wurzel, Klima) 
 zukünftige Samenbäume 
 selektive Schutzmöglichkeiten nutzen 

 
 
 

 
 

Holzeinschlag und -verkauf 
 Ihre örtliche Forstbetriebsgemeinschaft tritt als  

kompetenter und vertrauenswürdiger Dienstleister auf!  
 Beratung & Organisation:  

Holzeinschlag und -verkauf, Pflanzung, Wege 
 

 
 

Baumartenwahl  
 Eingeschränkte Baumarten-Palette aufgrund von:  
 überwiegend ärmeren Böden 
 Gefahr von Dürreperioden 
 steigenden Temperaturen bei bleibender Frostgefahr 

 
Laubholz 
 Roteiche 
 Edelkastanie 
 Robinie 
 Trauben- und Stieleiche  

 vorzugsweise aus Naturverjüngung 
 Vogelkirsche 

 in Teilbereichen 
 Rotbuche & Hainbuche 

 Als dienende Baumarten (Beschattung, astfreier Wuchs, Bodenverbesserung) 
 
Nadelholz 
 Derzeit gibt es leider keine förderfähigen Baumarten mit standörtlicher Eignung. 

Eine junge Eiche der Naturverjüngung aus 
Häher-Saat – kostenlos und aus dem Samen 
gewachsen, eine Gabe der Natur! 
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